
  
Der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit 

Schreiben vom 6. April 2018 beantwortet. 

LANDTAG MECKLENBURG-VORPOMMERN Drucksache 7/1913 
7. Wahlperiode 09.04.2018 

 
 

 
 
 
 

KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Dr. Gunther Jess, Fraktion der AfD 
 
 
Anerkennung von ausländischen Abschlüssen bei Ärzten, Zahnärzten und 
Apothekern II 
 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
Zur Kleinen Anfrage auf Drucksache 7/1792 ergeben sich folgende Nach-

fragen. 

 

1. Aus welchen Ländern stammen die anerkannten Abschlüsse für jeweils 

Ärzte, Zahnärzte und Apotheker seit 2011 (bitte auflisten nach Jahr, 

Beruf, Anzahl und Herkunftsland des Abschlusses)? 

 

 

 

Es trat erst im Jahr 2012 eine Änderung der Berufsgesetze in Kraft, wonach seitdem die Staats-

angehörigkeit der Antragsteller bei der Erteilung einer Approbation keine Rolle mehr spielt. 

Zuvor konnten nur an deutsche oder an EU-/EWR-Staatsangehörige Approbationen erteilt 

werden. 

Erst seit 2014 erfolgt eine Erfassung der erteilten Approbationen nach den konkreten Her-

kunftsländern des Abschlusses, zuvor wurde nur nach EU-Staat und nach Drittstaat unter-

schieden. 
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Erteilte Approbationen 

 

 
 

 Ärzte Zahnärzte Apotheker 

EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU-Abschluss Drittstaat-

Abschluss 

2012 68 44 4 6 2 1 

2013 69 60 1 2 2 2 

 

2014 

57 53 3 6 5 1 

Lettland 

Polen  

Rumänien  

Bulgarien 

Ungarn 

Österreich 

Spanien  

Tschechien 

Slowenien 

Slowakei 

3 

13 

7 

5 

12 

7 

3 

4 

1 

2 

Kolumbien 

Jordanien 

Iran 

Nigeria 

China 

Syrien 

Ägypten 

Serbien 

Mazedonien 

Türkei 

Armenien 

Weißrussland 

Ukraine 

Georgien 

Russland 

Aserbaidschan 

Kosovo 

Bosnien-

Herzegowina 

Albanien 

Jemen 

3 

1 

1 

1 

1 

4 

5 

14 

1 

2 

2 

1 

6 

3 

2 

1 

1 

2 

 

1 

1 

Litauen 

Polen 

Rumänien 

1 

1 

1 

 

Kolumbien 

Jordanien  

Syrien 

Mazedonien 

 

1 

1 

3 

1 

 

Polen 

Portugal 

4 

1 

Syrien 1 
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 Ärzte Zahnärzte Apotheker 

EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU-Abschluss Drittstaat-

Abschluss 

 

2015 

30 74 2 5 3 3 

Lettland 

Litauen 

Polen 

Rumänien 

Bulgarien 

Ungarn 

Österreich 

Spanien 

Tschechien 

Slowakei 

Niederlande 

2 

3 

6 

6 

1 

3 

3 

1 

2 

2 

1 

Jordanien 

Iran 

Syrien 

Ägypten 

Serbien 

Mazedonien 

Armenien 

Weißrussland 

Ukraine 

Georgien 

Aserbaidschan 

Jugoslawien 

Russland 

Bosnien-

Herzegowina 

Albanien 

Jemen 

Moldau 

Kasachstan 

Irak 

Brasilien 

Saudi-Arabien 

Tunesien 

Mexiko 

Peru 

Libanon 

Libyen 

Usbekistan 

1 

2 

8 

3 

2 

1 

4 

5 

9 

1 

3 

1 

9 

3 

 

2 

1 

2 

1 

5 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Ungarn 2 Syrien 

Russland 

Algerien 

3 

1 

1 

 

Belgien 

Frankreich 

Kroatien 

1 

1 

1 

Syrien 

Jordanien 

Ägypten 

1 

1 

1 
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Ärzte Zahnärzte Apotheker 

EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU-Abschluss Drittstaat-

Abschluss 

 

2016 

18 100 0 5 1 5 

Polen 

Bulgarien 

Ungarn 

Österreich 

Spanien 

Rumänien 

Italien 

Schweiz 

6 

1 

1 

2 

4 

2 

1 

1 

Jordanien 

Syrien 

Ägypten 

Serbien 

Armenien 

Weißrussland 

Ukraine 

Georgien 

Aserbaidschan 

Russland 

Kosovo 

Bosnien-

Herzegowina 

Albanien 

Jemen 

Moldau 

Kasachstan 

Irak 

Brasilien 

Saudi-Arabien 

Tunesien 

Mexiko 

Libyen 

China 

Kolumbien 

Südafrika 

Kirgisien 

Marokko 

2 

19 

9 

12 

3 

4 

6 

3 

5 

4 

1 

5 

 

3 

2 

4 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

  Syrien 

Ukraine 

Ägypten 

Vereinigte 

Arabische 

Emirate 

2 

1 

1 

1 

Polen  

 

1 

 

Syrien 

Ukraine 

Bosnien-

Herzegowina 

2 

2 

1 
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Ärzte Zahnärzte Apotheker 

EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU- 

Abschluss 

Drittstaat-Abschluss EU-Abschluss Drittstaat-

Abschluss 

 

2017 

26 76 2 8 2 4 

Polen 

Bulgarien 

Ungarn 

Spanien 

Rumänien 

Italien 

Griechen-

land 

Lettland 

Belgien 

 

9 

1 

5 

2 

4 

1 

1 

 

2 

1 

Jordanien 

Iran 

Syrien 

Ägypten 

Serbien 

Mazedonien 

Türkei 

Armenien 

Weißrussland 

Ukraine 

Georgien 

Aserbaidschan 

Russland 

Bosnien-

Herzegowina 

Albanien 

Jemen 

Irak 

Tunesien 

Libyen 

Kolumbien 

Kirgisien 

Indien 

Sudan 

1 

1 

15 

5 

3 

2 

1 

1 

1 

9 

6 

7 

4 

3 

 

2 

1 

1 

1 

1 

5 

1 

4 

1 

Polen 

Griechenland 

1 

1 

Syrien 

Serbien 

Mazedonien 

Ukraine 

Brasilien 

Venezuela 

Vereinigte 

Arabische 

Emirate 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Polen 

Spanien 

1 

1 

Syrien 

Ukraine 

Russland 

2 

1 

1 
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2. Wie viele Anträge auf Approbation mit ausländischen Abschlüssen 

wurden gestellt und wie viele Anträge wurden „vor der Ablehnung und 

im Rahmen der Anhörung“ zurückgezogen bzw. abgelehnt (bitte auf-

listen nach Jahr, Anzahl der gestellten Anträge pro Beruf und Anzahl 

der zurückgezogenen und abgelehnten Anträge)? 

 

 

 

Es werden keine zurückgenommenen Anträge erfasst. 

 

Die Erfassung der abgelehnten Anträge erfolgt im Rahmen der Statistik des Berufsqualifi-

zierungsfeststellungsgesetzes (BQFG), welches nur die Anzahl der abgelehnten Anträge nach 

Berufsgruppen abfragt. Konkretere Angaben sind nicht möglich. 

 

2012  keine Ablehnungen 

2013 keine Ablehnungen 

2014 7 abgelehnte Anträge (5 Ärzte,   2 Zahnärzte) 

2015 7 abgelehnte Anträge (5 Ärzte,   2 Zahnärzte) 

2016 16 abgelehnte Anträge (13 Ärzte,  3 Zahnärzte) 

2017 5 abgelehnte Anträge (4 Ärzte,   1 Zahnarzt) 

 

 

 
3. Welche ausländischen Abschlüsse wurden wie oft abgelehnt seit 2011?  

 Was waren die individuellen Gründe dafür? 

 

 

 

Es wird auf die Antwort zur Frage 2 verwiesen.  

 

Ablehnungsgrund war in allen Fällen der fehlende gleichwertige Ausbildungsstand. 

 

 

 


